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Stelldichein der schönen Töne
CLASSIC MEETS POP Impressionen nach der Show – Künstler loben Zusammenhalt

Nach der Show ist Zeit
zum Rückblick. Klassik
und Pop verbanden sich
in der EWE Arena auf
gelungene Weise.

VON KLAUS FRICKE

OLDENBURG – Wenn die Show
vorbei ist, der Vorhang gefal-
len, wenn die Musiker ihre
Instrumente husch husch ein-
packen und das Publikum
dem Ausgang zustrebt – dann
ist Zeit für „nach der Show“.
Der Adrenalinspiegel bei den
Künstlern der Großproduk-
tion von „Classic meets Pop“
sinkt nur langsam, man
spricht über die Auftritte,
tauscht Erfahrungen aus.
„Diese Show mit so vielen mu-
sikalischen Stilen wirkt be-
fruchtend auf alle Beteilig-
ten“, findet Holger Zindler.

Der Erste Konzertmeister
des Oldenburgischen Staats-
orchesters ist fast schon ein
Veteran der Veranstaltungsrei-
he: Seit dem Start vor vier Jah-
ren ist der Geiger als rechte
Hand des Dirigenten Jason
Weaver dabei und hat in der
EWE Arena dem Konzept
„klassische Musik trifft auf
Pop“ ein Gesicht gegeben. „Es
macht immer wieder großen
Spaß, an der Verbindung der
beiden scheinbar unvereinba-
ren Stile mitzuwirken“, lacht
er nach dem erfolgreichen
zweiten Konzert. Zindler
meint damit auch die Emotio-
nen, mit denen Popmusiker
und ihre Zuschauer regelmä-
ßig spielen, die aber in Klassik

durch geregelte Strenge oft ge-
zähmt werden. „Musikalisch
hat sich ohnehin viel geän-
dert“, findet Holger Zindler.
„Während ein Orchester in
Pop-Produktionen früher nur
für den Klangteppich zustän-
dig war, spielt es jetzt eine viel
bestimmendere Rolle – siehe
Classic meets Pop.“

Die Worte des Konzert-
meisters werden bei dieser Af-
ter-Show-Party von allen be-
stätigt. Die „lockere Stim-
mung“ unter allen Leuten vor,
auf und hinter der Bühne
rühmt zum Beispiel Hero
Boomgaarden, Posaunist der
Funk- und Soulband Tues-
brassers, die mit ihrer Inter-
pretation des Amy-Whine-
house-Songs „Valerie“ in der
EWE Arena punkten konnten.

Ähnlich sieht es Tobias

Götting. Der Leiter des Lam-
bertichors, dessen wunderba-
re Stimmen Bachs „Tönet, ihr
Pauken! Erschallet, Trompe-
ten“ erklingen ließen, wusste
schon Minuten nach dem gro-
ßen Finale, „dass dieser Auf-
tritt für jeden im Chor wo-
chenlang nachwirken wird“.
Die höchst unterschiedlichen
Künstler würden dank des
Konzepts der Show zu einer
Einheit zusammenfinden.

Eine, die seit Jahren mit
dem Orchestralen im Pop
arbeitet, ist Su Kramer. Die
Sängerin, die an der ersten
deutschen Produktion von
„Hair“ als Hauptdarstellerin
beteiligt war (und nun in Ol-
denburg ein Medley der
schönsten Lieder dieses Musi-
cals sang), ist von „Classic
meets Pop“ begeistert. „Die

Zusammenarbeit war hervor-
ragend. Vom Gefühl her war
ich sehr nah dran am Staats-
orchester.“ Ihr Wunsch: „Ein-
mal mit dem Lambertichor
ein Gospel- und Spiritual-
Konzert in der Lambertikirche
geben – dort, wo meine Eltern
geheiratet haben.“

Im Musicalbereich fühlt
sich auch Ines Plettenberg
sehr wohl. Ihr erster Auftritt
nach achtmonatiger krank-
heitsbedingter Pause geriet
zur großen Show; Elton Johns
in großer Besetzung vorgetra-
genes „Circle of Life“ (aus
„Der Herr der Löwen“) meis-
terte die Ammerländerin sou-
verän. „Aber ich werde noch
besser“, kündigt Ines Pletten-
berg hinterher an: Die Am-
merländerin, die zwei Jahre
lang der Progressive-Rock-
Band „Virtual Moon“ ange-
hörte, verlegt sich diesmal auf
echten Pop, wenn im Frühjahr
ihre erste Solosingle „Bleib bei
mir“ erscheint.

Und während die 13- bis
15-jährigen Nachwuchsrocker
der Shy Guys noch Kompli-
mente von ihren (etwas älte-
ren) Hardrock-Kollegen der
Gruppe Ratpack, Detlef Bor-
chardt und Carsten Meyer,
einheimsen, ist für Veranstal-
ter Reinke Haar die Zeit zum
Bilanzieren gekommen: „Gro-
ße Show, sehr zufrieden, alles
hat prima funktioniert.“ Am
16. Februar 2013 wird es er-
neut heißen: „Willkommen zu
Classic meets Pop!“
P Mehr auf Kultur, Seite 24
P@ Mehr Bilder im Spezial auf
www.NWZonline.de/classic-meets-
pop-oldenburg

Pommesgabel: Egal ob Shy-Guys-Nachwuchsrocker oder altgedienter Countrystar – bei „Classic meets Pop“ probten (von
links) Tammo, Jannes, Joost, Hermann Lammers-Meyer, Adrian und Marius das Hardrock-Handzeichen. BILD: LUKAS LEHMANN

Musical-Sängerinnen unter sich: Su Kramer (links) und Ines
Plettenberg in trauter Eintracht BILD: LUKAS LEHMANN

Sympathischer Egozentriker gibt Ratschläge
KABARETT Timo Wopp eröffnet Spielsaison im Theater Hof/19 - Ausverkauftes Haus

VON FRANZISKA TIETJEN

OLDENBURG – Zugegeben: Das
überdimensionale Selbstport-
rät Timo Wopps, das als Mit-
telpunkt des Bühnenbildes
diente, war im Einklang mit
dem gekonnt aufmüpfigen
Auftritt des Kabarettisten.
Ganz nach dem Motto WWTT
– Was würde Timo tun? – bot
der gebürtige Oldenburger
seinem Publikum am Sonn-
abend eine nicht ganz ernst
gemeinte Lebenshilfe für den
Alltag.

Fast wie eine Drohung
klang es, als Wopp den Gästen
in der ersten Reihe nahelegte,
es sei mutig, dort zu sitzen.
Denn wer ganz vorne saß, den
zog der Kabarettist gnadenlos
mit in seine Show ein. Hilfrei-
che Botschaften zu erteilen
war Ziel seines „neuen, noch
nie dagewesenen Kabarett-
Genres“, dem Mehrwertkaba-

rett. Denn Wopp selbst ist per-
fekt: „Ich bin wie Jesus. Wa-
rum meine Eltern Christian
und Christel mich nicht
Christus genannt haben ist
mir ein Rätsel“, witzelte der
Egozentriker.

Mit Hilfe von Jonglierbäl-
len, die Wopp im Publikum
verteilte, sorgte er für Interak-

tion. Auf diese Weise gab er
manchem Gast auch einen
persönlichen Rat: „Wer den
Kopf hängen lässt, der sieht
weniger.“ Bei seiner Lebens-
hilfe stand das Motto „Was
würde Timo tun?“ stets im
Vordergrund, denn damit
„treffe man grundsätzlich die
richtigen Entscheidungen“.

In der zweiten Hälfte be-
geisterte Wopp mit Jonglier-
tricks, mit denen er aktuelle
Themen wie die Euro-Rettung
veranschaulichte. Mittels
eines Kostümwechsels vor
dem Publikum demonstrierte
er, wie er zu jenem „Schnösel“
wurde, der er heute ist – denn
Wopp stand in einem Elefan-
ten-Kostüm da. In sämtlichen
Ausführungen habe er dieses
in seiner Kindheit zu Fasching
tragen müssen. „Da ist es
doch normal, dass ich ein
bisschen gaga bin.“

Der Höhepunkt folgte zum
Schluss. Der Kabarettist kün-
digte an, er wolle mit drei
Bowlingkugeln jonglieren:
„Falls es nicht klappt, dann
vergessen wir diesen Abend
einfach.“ Doch es funktionier-
te reibungslos. Und so oder so
wird das Publikum diese Vor-
stellung gern in Erinnerung
behalten.

Erteilte Tipps für den Alltag: Kabarettist Timo Wopp zu Gast
im Theater Hof/19. BILD: THORSTEN HELMERICHS

Schiffe stoßen
in Kurve
zusammen
OLDENBURG/LR – Zwei Binnen-
schiffe sind am Freitag gegen
15 Uhr auf der Stadtstrecke
des Küstenkanals zusammen-
gestoßen. Nach Mitteilung der
Wasserschutzpolizei von
Sonntag, berührten sich die
Schiffe im Kurvenbereich zwi-
schen der Hunte und dem
Küstenkanal im Begegnungs-
verkehr. Beteiligt waren daran
ein unbeladenes deutsches
Binnenmotorschiff, das von
der Stadtstrecke Richtung
Eisenbahnbrücke unterwegs
war, und ein beladenes nie-
derländisches Schiff, das sich
auf Gegenkurs befand. Durch
den Zusammenprall bohrte
sich der Anker des deutschen
Schiffes in den Bugbereich
des niederländischen Binnen-
schiffes. An beiden Fahrzeu-
gen entstand ein Gesamtscha-
den von mindestens 10 000
Euro. Ihre Schwimmfähigkeit
wurde nicht beeinträchtigt.
Schadstoffe traten nicht aus.

An dem Unfallhergang war,
so die Polizei weiter, auch ein
polnisches Binnenmotor-
schiff beteiligt. Dessen
Schiffsführer habe auf dem
Weg von der Eisenbahnbrücke
Richtung Kanal offenbar die
Kurve geschnitten und da-
durch zur Entstehung der Kol-
lision beigetragen, so die Poli-
zei weiter. Eine Alkoholüber-
prüfung bei allen beteiligten
Schiffsführern verlief negativ.

Bürgerbüros
geschlossen
OLDENBURG/LR – Wegen einer
internen Fortbildungsveran-
staltung ist am Dienstag/Mitt-
woch, 7./8. Februar, jeweils
ein Bürgerbüro der Stadt Ol-
denburg nachmittags ge-
schlossen. Das Bürgerbüro
Nord schließt am Dienstag, 7.
Februar, um 12 Uhr. Am Mitt-
woch, 8. Februar, hat nach
Mitteilung der Stadtverwal-
tung das Bürgerbüro Mitte ab
12 Uhr geschlossen.

Oldenburger Nachrichten
Redaktion Oldenburg

Leserservice:
Redaktionssekretariat: Birgit Meyer

% 9988 2100, Telefax: 9988 2109, e-mail:
red.oldenburg@nordwest-zeitung.de

Leitung:
Michael Exner Tel. 9988 2101
Jasper Rittner Tel. 9988 2102

Sabine Schicke (Stv.) 9988 2103
Rainer Dehmer 9988 2106

Klaus Fricke 9988 2107
Karsten Röhr 9988 2110

Thorsten Kuchta 9988 2113
Susanne Gloger (Stadtteile) 9988 2108

Thomas Husmann (Stadtteile) 9988 2104
Lokalsport: Jan-Karsten zur Brügge

9988 2034, e-mail:
red.lokalsport@nordwest-zeitung.de

Anzeigenberatung
Torsten Hillje (Verkaufsleitung) 9988 4812

Oliver Busche 9988 4888
Harald Rother 9988 4883
Matthias Voß 9988 4884

Nadine Birken 9988 4885
Mandy Gräbel 9988 4891

Mike Wilkes 9988 4882
Pressehaus Peterstraße

% 0441/9988 01
Anzeigenservice 01802/9988 44*

Aboservice 01802/9988 33*
(*e 0,06/Gespräch dt. Festnetz; Mobil-

funkhöchstpreis e 0,42/Min.)

Bezugspreis durch Zusteller monatlich 26,90 e

einschl. 7% MWSt., Postabonnement monatlich
27,90 e einschl. 7% MWSt. Die Abonnementsge-
bühren sind im Voraus zahlbar. Preisanpas-
sungen, auch im laufenden Bezugszeitraum ei-
nes Abonnements, sind möglich und werden
rechtzeitig in der Zeitung veröffentlicht. Bei ei-
ner Bezugsunterbrechung werden die ersten 6
Erscheinungstage weiterberechnet. Bei Nichtlie-
ferung ohne Verschulden des Verlages oder in
Fällen höherer Gewalt und Streiks kein Entschä-
digungsanspruch. Abonnementskündigungen
werden nur zum Quartalsende wirksam und
müssen dem Verlag mindestens 6 Wochen vor-
her schriftlich vorliegen.

F

IMPRESSUM

c

KURZ NOTIERT

Wohnungseinbrüche
In der Nacht zu Sonnabend
wurde in ein Einfamilien-
haus im Ahlersweg einge-
brochen. Gestohlen wurden
mehrere Schmuckstücke.
Gegen 22 Uhr warf zudem
ein Unbekannter mit einem
Pflasterstein eine Scheibe
des Fitnessstudios an der
Bloherfelder Straße ein. Ob-
wohl Alarm ausgelöst wur-
de, stieg er ein und stahl
Bargeld in unbekannter Hö-
he. Hinweise: 790-4117.

Montagsrunde
Bei der Montagsrunde der
Grünen an diesem Montag-
abend ab 20 Uhr in der Ge-
schäftsstelle am Friedens-
platz 4 wird das Thema
„Schulpolitik in Oldenburg“
diskutiert.

Darmerkrankungen
Um das „Tabuthema Darm-
erkrankungen. Der Darm
als Immunsystem und als
Ursache für Allergien und
viele andere Volkskrankhei-
ten“ geht es am Dienstag, 7.
Februar, ab 19.30 Uhr im Ci-
ty-Club-Hotel. Veranstalter
ist das Bürgerforum „Natür-
liche Heilmethoden“.

Kinder bei der Polizei
Ob im Streifenwagen mit-
fahren oder eine Haftzelle
ansehen – bei der Besichti-
gung der Polizei am Fried-
hofsweg am 14. April ab
14.45 Uhr können Väter mit
ihren Kindern (ab sechs) er-
fahren, was die Beamten so
machen. Anmeldung bei
der Ev. Familienbildungs-
stätte unter 77 60 01.
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Namen verwechselt
OLDENBURG – In den Bericht
über den Auftritt von Hein-
rich Schrand in der Sen-
dung „Wer wird Millionär?“
hat sich ein Fehler einge-
schlichen. Bei der Beant-
wortung der 32 000-Euro-
Frage „Welcher Pionier der
Menschheitsgeschichte lebt
noch?“ hätte im Text die
richtige Antwort Neil
Armstrong stehen müssen.
Sir Edmund Hillary ist am
11. Januar 2008 in Auckland
verstorben. Schrand hatte
die Frage richtig beantwor-
tet. Wir bitten, den Fehler
zu entschuldigen.

Unter Drogen
am Steuer
OLDENBURG/LR – Ein 24 Jahre
alter Oldenburger ist am spä-
ten Sonnabendabend unter
dem Einfluss von Drogen mit
seinem Auto unterwegs gewe-
sen. Nach Mitteilung der Poli-
zei zeigte dies ein Test wäh-
rend der Kontrolle an. Im Zu-
ge der Ermittlungen wurden
auch Tütchen mit vermutlich
Marihuana und Haschisch ge-
funden und sichergestellt.

Auto nach Unfall
auf Parkplatz
gefunden
OLDENBURG/LR – Auf dem Park-
platz neben dem Alten Gym-
nasium hat die Polizei ein
Auto gefunden, das zuvor of-
fenbar in einen Unfall verwi-
ckelt war. Eine zunächst nicht
näher bekannte Person war
am Sonntag, gegen 2.15 Uhr
auf dem Theaterwall mit dem
Auto gegen eine Verkehrsinsel
gestoßen und hatte die Be-
schilderung stark beschädigt.
Polizisten stießen im Rahmen
der Fahndung auf dem Park-
platz des Alten Gymnasiums
auf ein unfallbeschädigtes
weißes Auto, das zur Spuren-
sicherung sichergestellt wur-
de. Bei den Ermittlungen er-
gab sich ein Tatverdacht
gegen eine 32-jährige Frau aus
Wiefelstede. Gegen sie wurde
ein Strafverfahren eingeleitet.
Hinweise unter Tel. 790-4115.


